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Am 13. Januar 1938 waren es 30 Jahre her, seit Henry Farman mit seinem Voisin-Doppeldecker in Issy-les-Moulineaux bei
Paris den für den ersten Kilometerrundflug ausgesetzten Deutsch-Archdeacon-Preis von 50 000 Franken gewann. Das war da-
mais eine sensationelle Flugleistung, ein Markstein in der Entwicklung der Fliegerei. Unser Bild zeigt Farman während des
Preisfluges kurz vor der Landung. Ganz rechts auf dem Bild: Charles Voisin, einer der Konstrukteure des Flugzeuges, neben
ihm mit der Pelzmütze: Erneste Archdeacon, einer der beiden Preisstifter.

/90<?: A Lny-Zer-Afoa/i«ea«;c, pendant /e premier t>o/ d'nn Li/omètre permit à Farman d'obtenir /e prix DewtscZi-zlrc/iJedco«.
To«f « droite de Ll pLotO, CÂar/e.î VoÜin, «n de* de /'appare/L Photo Deutsches Museum München

Nach einer sensationellen Laufbahn (1892—1900) als Straßenrennfahrer und Tandemrennfahrer, wobei er mit seinem Bruder
Maurice die berühmte unschlagbare «équipe vierge» bildete, wandte sich Henry Farman dem aufkommenden Automobil-
rennsporte zu. Aus seiner Siegerliste seien erwähnt: Paris-Pau und Paris-Wien 1902. Unser Bild zeigt, wie Henry Farman,
links am Steuer des Rennwagens, bei seiner Ankunft in Wien 1902 als Kategorie-Sieger begrüßt wurde. Photo Branger

Farman connut /er ifrerrer de Li route a-oant ce//er de /'dir. Le foici, /ort de Li cowrte Parit-Vienne de Z902, ta/«é par /a /oa/e
/ort de ton arrivée w'cforzeate à Vienne.

Die sensationelle Laufbahn
Henry Farmans

In Paris, wo er am 26. Mai 1874 als Sohn eines englischen
Journalisten geboren wurde, lebt heute noch Henry Farman,
dem vor 30 Jahren der Volksmund den stolzen Titel «König
der Flieger» beilegte. Farman wurde zuerst Kunstmaler, dann
einer der besten Rad- und Autorennfahrer. Als Kaufmann
verstand er es, mit dem Automobilhandel in wenigen Jahren
eine halbe Million Franken zu verdienen. 1907 entschloß er
sich, diese Summe für die Lösung des Flugproblems einzu-
setzen, von der er die Schaffung eines neuen Verkehrsmittels
und einer neuen großen Industrie erhoffte. Mit zäher Energie
ging er ans Werk, bestellte im Frühjahr 1907 bei den Gebrü-
dern Voisin einen Doppeldecker, schlug im Oktober 1907 die
seit 1906 bestehenden Flugrekorde von Santos-Dumont, ge-
wann am 13. Januar 1908 den Deutsch-Archdeacon-Preis von
50 000 Franken für den ersten Kilometerflug, sicherte sich
am 6. Juli 1908 den Armengaud-Preis von 10 000 Franken
für den ersten Viertelstundenflug, führte am 30. Oktober
1908 den ersten Reiseflug von Bouy nach Reims aus, baute
1909 ein Flugzeug nach eigenen Ideen, erzielte am ersten gro-
ßen Flugmeeting im August 1909 in Reims die besten Re-
sultate, wobei er 60 000 Franken an Preisen gewann, und war
außerdem 1909 Sieger der Coupe Michelin. 1910 wurde Far-
man Flugzeugbau-Industrieller, beschäftigte im Mai 1911 in
Mourmelon bereits 110 Arbeiter, baute im Dezember 1911
in Billancourt eine neue Flugzeugfabrik und war bald Groß-
lieferant von Militärflugzeugen nach allen Ländern. Wäh-
rend des Weltkrieges baute Farman Tausende von Flugzeugen
für die französischen und alliierten Militärbehörden. Nach
dem Kriege wandte er sich sofort auch dem Bau von Ver-
kehrsflugzeugen zu. Auch da schuf er Bahnbrechendes, denn
der «Goliath», ein viermotoriger Kabinen-Rumpf-Doppel-
decker, wurde bald auf der ersten großen Luftverkehrslinie
Paris-London eingesetzt. In den Farman-Flugzeugwerken
sind über 4000 Arbeiter beschäftigt, und Henry Farman, der
einstige Straßenrennfahrer und König der Flieger, ist viel-
facher Millionär geworden. Martin Hug.
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